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Ole gefchichtliche ahrnhneı Der Evangelien,. Der außerhalb
Qer englifchen ehenOe Neuteftamentlier Profeffor

Cambrioge unÖ mehrmals SondDervorlefungen mn qandere ensul un©
amerikanifche Univerilitäten berufen, fchrieb ım »Bullet Öf the KylanOs LiDrary
Manchester« (April 1938, S 122 ff.), 0a Man Englan® OÖrn Radikalismu: er
eu  en hiftorifch kritifchen nie o ganz mitgemacht habe, IDerÖe Man

urch Oie ebenifo a! Abkehr proteftantifcher Theologen DOM »Hiftoris
« Zu  = »Glauben« mvenNISEr Mitleidenichaft SgeEZOSEN. Die engs I1heo

habe a aran feftgehalten, Daß Öie Evangelien »als Be
kenntniffe OPS$S Chriftus unÖ Zur Bemwirkung Ddieles

den Lefern« gefchrieben mwurvden, nicht Zur bloßen Mi DON Ereisn
Der Vergsangenheit, fondern alg »Zeusnis Der Offen Gottes«., DEer:

gäßen jedoch manche Qer eifrigiten Vertreter Ddieler Auffafllung, »Oqaß fie
ReiNeSWeESIS DON Der Pflicht befreit, Oie geT (tellen. unÖ
möglich Dbeantıvorten«. Die Evangelien allerdings eriter nıe reli

nden, qber »77 en 0OPs Chriften: geNOTT, Daß
eine ge Oaß Pr für eine Offenbarung Gottes innerhalb
er Zeugnis ablegt. Man urteilt nicht g, IiDEeENN inan behauptet,
manche Theologen Dder Richtung amen qUs$ urch: DOTr Oem Hiftorismus
UunvOrI Öie ähe Doketismus. Es gibt Religionen, für Oie
0as Ge hne Bedeutung ilt; fie bleiben anz aqauf er ene zeitlofer

Die chriftliche kann Oas nicht. Sie ruht auf er Behauptung,
Daß fich un Pontius Pilatus eine el DON Ge  ennıNe ereignete, Durch
Die Oft felber fich als für Öie Rettung Der en  en offenbarte. Die Evan
gelien wollen qals Grundurkunden Dieler eligio eZeUS 1IDAS Damals &14
fcehehen Deshalb bleibt für e1in: Erforicher 0125 Chriften eine

brennende rage, Dieles Zeugnis wirklich mwahr ift,.«
Am Schluffe aqausführlicher Dar gelanst DoDdO mit außeriter Orgia

folgendem rgebnis: » Wir Ddürfen hoffen, emveilen KÖönNnen, Daß ım
vIierten Jahrzehnte OPs eriten Jahrhunderts Ole T11r um OPn ittel  =
DUn UÜberlieferung empormuchs, Öie all inren AusdDdrucksformen

Predigt, Erzählung, Unterricht, Kult eine mmermwmährende Darfte DONMN

eiu Chriftus ift DoON feinem eien, jeinen Zielen, feiner ehre, feinem 1un
un LEeiOEN. eht Man Darüber hinaus, IO bedarf Man ohl Haltung,
Oie Oem Glauben näher ift aqls Oem ©] gefchichtlichen Urteil ND:
beruht Oie Auffafflung, auf er Die Gefchehniffe uns Dargeboten mwerden, auf
ein Mißverit un annn gäbe nur ehr mwenise Ereigniffe, Ole mir
qls icher feitgefte betrachten könnten EL Der Öie Auffallung IDar Ddurch Öle
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Haup fache, 1DaAasS tatfächlich ge  en 1eie Folgerung Mag unbemeisbar

lein, aber fie ilt nicht unvernünftig.
Die Ausdrucksmeife aäßt erkennen, Oaß au Öie eit Kant und

Schleiermacher Zahlloile Öpfe DvermwmirrenÖOe Paltung zwifchen Glauben und
Wiflen nicht Sganz übermunden hatı. Aus Schleiermachers Vereinfeitigung OPsS
Gefühls ım Glauben entipringteDie religiöfe Unfi  erne: unflerer
Zeit: Kann Oas, IDASsS Gegenftan® religiöfer Gefühle ft, nicht auch DOr er
Prüfung OPs Verftandes eftehen, ilt Oie eUusion Der Unbeftändigkeit OPsS
menichlichen Herzens mwehrlos preisgegeben, un ein gegenüber en legten
Lebensfragen auf verftandesmäßis e)Jahungs SrunOIaGlı verzichtender enifch
kannn nıe eine arRe, e  ollene Perfönlichkeit iverOeN. So mwahr er ilt, IDAS
Profeffor GOordon Boit ellman Dder von Der Univerfitä Chikago heraus
gegebenen Vierteljahrichrift »Journal of eligsion« (April 1938, S ber
Den fortmwirkenden influß Schleiermachers un Vormesnahme vieler vDon
eutigen laubensverkündigern als neu verbreiteter Gedanken fchrieb Öie
ellman empfohlene Rückkehr Schleiermacher ein Unheil Dagegen ift
Dodd mMit feiner Forderung einer gefchi  ich=kritifchen Begründung Oes Chri
ftentums qauf Dem Wege, Dden Oie katholifche Fundamentaltheologie vDon jeher

ft, unÖ hne Orn bei einem proteftanti  en Gelehrten begreiflichen
angel erer Vertrautheit mit rem Bemweisverfahren 1ivbare ohl noch
mweiter vorgeOrunNgenN.

Kritik Heiligfprechungen. Aus en üicken ım Verfitändnis
Batholi  er Lehren rklärt fich ein DON chriftlicher getragener INIpPru.

Oie Heiligenverehrung, den ein Sammelwerk über Öie Therefife DoOnN
ifeur (»Une Sainte NOUS«, arıs Dder Balvin  en Zeitichrift
»FOi et DIEe« (Jahrg.1938, hervorgerufen hatı en Oer Wiederholung
Oft zurückgemiefener Einmvände 1DIirO Dort gefragt  + »Scheint PE nicht, Daß Rom
Durch Öie Heiligfprechung unÖ Ourch Die o menfchliche ührung OPS DOTAUS
gehenden Prozefies DON fich 4quUs ber 0Ogs Heil ner Segele urteilt, alfo

VE 0as Urteil unÖ Oie Öchfte Enticheidungsgemalt rifti leugnet?«
Nein, nicht Die »10 menfichliche Führung« er Kanonifationsprozeffe Oie

estlich entfcheidende runOlage Der Heiligfprechungen, unÖ® eine kritiklofe
Hinnahme Dder Prozeßakten ift IUl DON katholi  er eite abgelehnt WDOrden.
So fchrieb Der eis Redemptor: Pierre Debonsgnie iın Oer »Revue O’histoire
ecclesiastique« Der Univerflitä Omwmen (Jahrg 1938, in ne niter.
fuchung OPsS Prozeffies er hi irgitta DON Schmeden »Mögen Dei Oen amn  en
Verhören Richter unÖ Zeugen noch fo Willen haben, 1IDEeOPRTFr für Oie
hiftorifche Sa  enninis, Oas pfiychologifche IAnONIS unÖ Ogs Urteil
er en no  S, für Öie Befonnenheit unÖ 0Oas zuverläffige GeDdächtnis Der InOern
befigt iNnan hne eres eine qusreichende Gemwähr. Manchmal oll eine bereits
getroffene Entichließung gerechtfertigt mwerden, immer möchte inan ünfchen



ntiprech nen efra
dern fag mIr Ddem en nd eines inn Dden

Ruhmes umgeben. Das iftmehr, als er er braucht, mißtrauifch zu
IDErOPN.« Ebenfo prach Der pPOoInı Jefuit Jan Pamelfki (»Przeglad
Powszechny«, Mai 1938, s. 161 ff unbefchadet er bere  igten FreuDde ber Öie
amn ertag Oiefes Jahres vollzogene Heiligsfprechung feines im R Jahrhunder
DON ichismatifchen Kofaken mif fürchterlicher Graufamke Mit
bruders Andreas Bobola iemlich zurückhaltendD vDoOnNn er Beweisbarkeit Der
auch ın Oen Kanonifationsakten enfnNaltenen üÜberlieferung, Daß Ögr Heilige
159 re nach leinem 10oDe in ine Erfcheinung vorausgefagt habe, Oas RU?Z
vorher unter:  gene olen 1IDErÖOP infolge gemaltigen KFieges
reiner eritehen, unÖ ihn 1DErÖe annn Öie irche Zu  3 Schußpatron Polens
klären. em iit beides Sganz ungemwöhnlichen Umftänden, mie aIDE Zu

betont, ZUr anrheı gemworden, aber ebenIo richtig ufe fich DOT

unbedingt abfchließenden Urteil Der Orn Charakter Der angeblichen
Weisfagung Tatlfächlich 3ßt fie fich Ohl ahnlich 1mvie Die berühmten Aus
fprüche 0P$s pyolnifchen efer Skarga ber Dden kommenden Untergang
Polens qus pfychologsifchen un logi  en Zulammenhängen, eren Darlesung
hier zuviel aum beanfpruchen mDUurve, hne Öie Der Weisfagung eisene
mittelbare Vorausficht künftiger Ereigniffe DveritanOol machen.

Die Löfung Derartiger Fragen Qibt aqaber für 01 Zuverläffigkeit Heilis  =
nicht ÖOen us  ag SOoNDern Öie Unterfuchungen OP$S Kanonifations

prozeffes, Öie bei Dem Dder Sache fel  erftändli nach größter 1DiNen.  =  =-
haftigkeit treben müffen, führen zunächft Der D  n Zuverficht, Daß
ajyı Oielen Menifichen nach m fo außergemwöhnlich tugenOhaften en nicht
ZUr veroamm: hat., Weil llfl, mDIE Oas Konzil DON JIrient (Den
zinger 984), Die erehrung folchen Vorbildes chriftlicher Cha
raktersröße en Seelen nußGt, alfo ZUr Fhre Gottes gereicht, iit mwüunfchens=
mvert, Daß er Stellvertret: Chrifti mit feiner höchften Autorität enticheidet, ob
Der Verftorbene, Deflen Kanonifationsprozeß rechtmäßig durchgeführ 1DOrDden

Öffentlich verehrt merden foll. oOtft ann aber nicht zulalien, Daß Ddurch
eine Kirche, eren oberiter Leitung er befondere Beiftand OPs eiligen Geiltes
zugefichert ift, eın enfch Oiefer Art aqauf Ddie Altäre erhoben 1DUFrOE, Der
tatfächlich Der mWDAre. Keineswegs ird alfo Durch Öie pap Heilig
iprechung, 1Die Der kalvinifche ritıker meinft, Öle hÖöchfte Entfcheidungsgemal
Chrifti ber DAS eil ein egeile geleugnet, ONDdern ir0 Oen Gläaäubigen
9)14 aqauf Öie Offenbarungsiehr vDon Der göttlichen Leitung Dder irche geftügte
Bürgfchaft gegeben, Daß Chriftus diefem oten Öie eIDl: rone Dder Herrli
zugefprochen hat, unÖ Daß fie u Vveril Oiefem ea chriftlichen Lebens
nachftreben un© Oen im für 9aZU anfiehen
Oürfen.

In en chriftlichen Jahrhunderten bewahrheitet fich 0Oas pfychologsifche Gefleß6,
0Oags nore Suares gr (»Nouvelle Revue francaise«, Juni1938, SO 888 ff.
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Ddem Gegenflaße zwifchen 0en heidnifchen Tempeln un Dem katholifchen
ome erlebt hatı ährend Oie hoch auf en Fellen ichimmernden Tempel Die
hilfeluchenden Heiden Nnur bis Oie chmelle ießen, T7Oom Oen Dom 4Us
Dem Eemirr Der umliegenden Gaffen ungehindert menfchliche en! eil
Der himmlifche ater eine Kinder Ourch Oie Jungfräuliche utter feines Sohnes

A ein Haus zie DO »1IMMer unfichtbar un er 1artig« ft. hne
arla er Dom nicht fo »Oi{e Heimat er Menfchen« Und als Oie DOoOn

oöfren geführten S0OOO Polen Oiesjährigen Ofterfeft etersoom Oem
Schußheiligen TE freigewordenen Vaterlandes huldigten, IDar OQs
e1INe Abkehr DOoOnN Gott, Daß fie im Gegenteil mit folcher nbDbrun MieDder.
holten iDIE Oas altberühmte LieD, unvergeßliche Klänge den agen
Der Knechtichaft otft gerufen hatten:

Gott, Der olen langen Jahren
Glanz, acht un Ehre mußtelt emahren, ...
Vor Oem Altare flehn 1DIr, blick hernieder,
Gib unferm anı eine re mieder!

Zur 5, ahrhundertfeier OPs KONnNzils DO Ferrara Florenz. Die
Kircheneinheit, für Öie Andreas Bobola als artyrer geitorben ift, IDar die

OMNUung OPS Konzils gemwelen, Dem 1438 Ferrara Morgenland unÖ
Abendland zulammentraten. Es IDUFrOP ım folgenden re nach Florenz verlegt,
un OoOorTft erkannten Öie Griechen Oie FO  rungen OMSs egier(i Obmwohl
Ole nter QOem Druck OPsS byzantinifchen Kaifers vollzogene inisung vDon kurzer
auer IDAaAT, fcheint fie er fafchiftifch en »N 10Da9a Antologia« (16., Mai
1938, 1065 Denkmürdig SCHNUS, Qem Hiftoriker Niccolö O0OLICO Gelegenhe

geben, ihre SrunÖfägliche Wichtigkeit für Die Gegenmart herauszuftellen.
0O0OLNCO erinnert Oas Urteil OPS Proteftanten Gregorobvius, Oaß elt.  =
iche Reich folchen altung zulammengebrochen IDAaAFE, Oas Papfittum
aber QOurch Oieles gefährlichfte Schismen en Bemweis für Öie Un
zeritörbarkei er Ol  en irche en habe. aZUu hat nach Qer Antficht
Rodolicos nichf NIg Oie igenar OPs italienifchen Volkes beigetragen, Oags
{ro6 veifpiellofer politifcher ZerrifNenheit (tärker qlg anDere Völker »09 Be
eın iner allgemeinen, StäDte un Nationen übermölbenden Kirche« fe{t:
gehalten habe. Er Deleuchtet Oas Durch vDvallı gniılle unÖ chließt
»Die morgenländifche irche eppte nach Oem KONnzil on lorenz Öie tOfe
Laft iveiter, Oie fie feit Jahrhunderten eppfe Öie ne  ung 0Oen ag
Die hohe Ge  el IDar qlg erkzeug er Politik ÖOen Kaifern, Oen ultanen,
en aren unÖ Oen iniıltern auf na unÖ Unsgsnade ausgeliefert un 1IDUrOE
fchließlich 4UuUs Oemfelben run: Oas pfer OPs Sgroßen Krieges unÖd Der
Dolichemwiftifchen Revolution. Nach foviel irrnis er eOankBen un er Ge
ennile, na:  Q foviel Abfipaltung un Zerbröckelung, nach foviel TTIaNrung mit
altchriftlichen Verbänden, Öie nicht verbinden, ONDdern verfagen, brennt



Katholifche Kulturfch
Der Durft nach Einheit en Seelen, un Rom ilt Öie einzige Quelle, Die Dden
ur {tillt.«

atholiken un Proteftanten Ungsarn. Auf andern, ohl eben
langen Wegen Oiefler inheit 0as achstum OP$S religiöfen Lebens

auf Ba  er IDIE prote  ntifcher Ungsarn, TOfTelNOor Ladislaus TOoth
vDon Der Univerfität zZegedin berichtete Oarüber er »Nouvelle Revue 01
Hongrie« (Mai 1938, S, 397 ff.) ährend Die Katholiken ungarifchen
Staate a Öie Hälfte Oer Bevölkerung ausmachten, zahlen fie ebt ZID@e1
Drittel Noch mer en Katholiken unÖ Proteftanten hre Ver=
retung ungarifchen rhaus, unÖ 0as niedere 1DIEe 09as höhere Schulmeflen ift
SgroBßenteils kirchlichen Händen. Mehr als früher mDUurven In Oen legten 10anNZlgs
Jahren Oie Konfeffionellen Schulen DO Staate geiftig unÖ finanziell unterftüßgt,
unÖ überhaupt eien Olefer Zeit Anifehen un infiuß Dbeider Kirchen geftiegen.
»Daß fich el iefere Einwirkung aquf Die Segelen un nicht bIoß E E dn
außeren chein handelt, urg zuverläffigiten Die emühung Der
gebildeten Schichten Dei Proteftanten unÖ Katholiken Steigerung iNres
religiöfen Lebens un oziale un religiöfe Erziehung er aflfen. Wenn
Der Lärm Oer Streitigkeiten fich noch nicht Sanz gelegt hat, uchen
Doch Oie chriftlichen Bekenntniffe eutigen Ungsarn nicht mehr, IDAS fie
rennen RÖnnte, OoNDdern IDAS fie inftf,«

I]

Charakterfeftigkeit Der Wirtichaft Im Grunde ift eine qUs
Iichmwmächlicher Eitelkeit entiprungene unÖ anz unchriftliche er  ABUNg Dder
Geiftesarbeit, IDAS Oen I0  len anren führt, DOT enen Hermann
in kritiichen Ausführungen ZUr Begabtenausilefe (»Zeitfchri für angemwmanÖte
Pfychologie unÖ CharakterkunDde« ahrgang 1938, S, 17) mit Tolgenden en
DON arnte »Der Aufbau Der eu  en Wirtichaft erfordert
Berufsfitänden mehr enn Je eine aqausreichende Zahl DoOn äannern mit nOeMm,
mwmirklichkeits= unÖ lebensnahem Urteil unÖ praktifchem eritanoO., Gereicht
arum Qer Gefamtheit 01250 eu  en Volkes nicht ZzZum chmeren Nachteil, IiDENN
gerade anlagemäßig ehr Sguft unÖ guft ausgeiltattete Kinder eitlos aqus Tem
bisherigen Erfahrungs  =  - unÖ Lebenskreis herausgeführt unÖ reın geiftigen Be=
rulfen zugeführt mwerden? Schon DOr Jahren IDUrÖOE DOT er Verichulung OPsS
eu  en Volkes Semarnk. arnung INOSE nicht UDerHhOor IDErOPN.«

18CN$ hat ein gegenüber der fittliichen ertorONung mangelhaft 4USs.
geglichener eit Jahrtaufenden Oie Wirtichaft mehr gehemmt, aqls inNnan
gewöhnlich ahnt. TOofelNor ichael Roftomtfem DON Der nordamerikaniifchen
Yale Univerfität, Vorfigender Oer Amerikanifchen Hiftorifchen Gefle
Dbrachte alur als Voranzeige feines uches Social INÖ Economic History Öf
the en  IC World« London 1938 Der eu  en Zweimonatichri »Die
Welt qls efchichte« (Jahrg 193S, S 48 ff.) eue Belege Die mwilchen Oem 100
Alexanders OPsS Großen un® er eIeGUNGg OPs helleniftiichen Oftens Durch Rom

s
S  E



orhandenen wiffenfk ftlich technifch (} apitaliftifc
enÖie Wirtichaft viel en  einkönnen, als Pr chehen
ilt, un!  O aU! Ddie Sklaverei mware kein NOernıs gewelen. Wir verdanken er
helleniftifchen Zeit »Ö{e Gleichförmigkeit ÖP$S wirtichaftli  en Lebens über Die

zivilifierte umene hin, Die Einführung er Maffenerzeugung un Ddie
eriten Anfänge Dder Entmicklung OPsS Kapitalismus. Im ertum murden
Einrichtungen ihrer irkung un® ihrer Entfaltung Ourch aBßtoren qauf
gehalten, Die ichts mit mwirtichaftlichem en tun hatten. Wir unferfeits
en 0Oas hoch entmwickelt, IDAS mir DoOn er Antike übernahmen Der nab
hänsig aDON fchufen; aber find IDIr ficher, Daß uniler wirtfchaftlicher Fortichritt

Dauer en il‘Ö, Oaß nıe DeenDdet 1verden iro Ourch Ereigniffe, Die
nicht Durch Die Wirtichaft heraufgeführt mverden,ONDdern Oie Entmicklung
unferer Mentalität unÖ unferer efühle?« Mentalität un Gefühl find DO  3
fittlichen Willen nicht unabhänsig, unÖ arum muß, 1Der chriftlich Oenkt,
auch alg mirtichaftli: bedeutfam anerkennen, Oaß Papft 1Us im Juni 1938
0as Gebetsapoftolat Qer Welt aufgerufen hat, um Steigerung Der Seelforge

Landarbeitern, Arbeitslofen un Armen überhaupt Zu eten.
Die Miffionare Arb eit. Eine befondere Arbeiterfeelforge en Öie

Päpfte eit Leo HI immer mDieder gefordert. In Belgien chloffen fich Deshalb
1893 einige Priefter OP$S Bistums Lüttich einer Birchlich gutgeheißenen »Ge
noffenfchaft er Arbeiterfeelforge« zulammen. eufe entfaltet fie eine eit Der.
1DEISTE Täatigkeit ın en Formen er Betreuung OP$s Arbeiterftandes, Berufs=
fchulen und Oziale Sekretariate nicht aUus  EeNOMMeN. Von Belgsien Oransen Ddie
Leitgedanken er Genoffenichaft zuer nach SüOfrankreich, S Priefter hne
Gelübde erfolgreich zulammenarbeiteten, bis fie vDoOn Der kliofterfeindlichen Ge=z
leGgebungs Öie Jahrhundertmende Oen religiöfen Genoffenfchaften gleich
geftellt un Zur Auflöfung ihrer Vereinigung SEZIDUNSEN 10Ur0en.

Bald fanden fie als »Miffionare Der Arbeit« Or0Oolten Frankreichs überall
Nachfolsger, Das rer befondern Ausbildung 1939 vDon Der katholi  en
Univerfitä aqauf nNresung Der päpifitlichen Konzilskongregation E

nltitut zäahlte ım Sommer 1938 neben qußerordent!  en Orern
ordentliche Mitglieder, aDON qus Frankreich, auch aus Oen entlegenen

Bistümern OS Wefltens und Südens, quUe Kanada unÖ uUs Großbritannien.
Sie mwohnen gemeinfam un en mmährend rer einjahrısen theoretifchen un©®
praktifchen Schulung in ledbendigem Verkehr mMit ren in unÖ mgegen
arbeitenOen Mitbrüdern Im Mär-z machen fie eine Rundfahrt Oen verwandten
len Einrichtungen eligiens Nachdem fie Durch Uundliche Prüfung unD
Differtation ihre Befähigsung er  fen haben, besinnen fie Die Tätigkeit ın ihren
Bistümern, fie fich ZIDaAr nach Möglichkeit Oie Pfarreien einoronen,
aber Ddem Willen Der Bifchöfe ungehinder auch Öle rem Beruf ent
iprechenden überpfarrlichen Unternehmungen eftreuen. Weil Oas Evangelium
Der himmlifche Sauerteig en Lebensbereiche ift, gemwinnNen fie gerade



au riefterlich n Chara die ZzZum
nach en eichich chen E Dder go Oorlehuns

Daß überhaupt ZUr NOeEFrUuNS fozialer Nöte die che au 0a noch ein
1veites Feld DOTr fich hat, Dder ag Ddurch O0as Winterhilfsmwerk un andere
allumfalfende inrichtungen ührendD vorangeht, emeillen Oie Statiftiken Oes
priefter geleiteten aritasverbandes, Hauptam beichäftigt er
120 009 erionen, nebenamtlich S00 000, Ihm unteritenen run® nitalten für
Arme un Kranke mMitf 957 Betten. ngeflahr 7000 Kindergärten unÖ äahn
iche Einrichtungen en aBGe Die Zahl er unteritugtenam
unÖ Einzelperfonen überiteigt ährlich einNe Million.

amp Oen Ikoholismu Auf Öie ın er wiffenfchaftlichen
Zeitichrift OPs LCaritasverbanDdes regelmäßig Durch biologifch  mwirtichaftliche mIie
ittlich=religiöfe eiträge unterbaute Trinkerfürforge unermartetes Licht
Durch 0as Alkoholverbot, O0as Dder hinduifti Minifterpräfident Rajagopalachari
DON aOdras erlalien hat. Es allerdings BeiNeSWESS Der er derartige Ver
iuch ın Indien, fondern BO Natarajan erzählte ın er erfcheinenden
Mon.  r! »Ihe Nem Reviem« (April 1938, 353 1DIE fchon
Indien bei Oen n  ar  en Dramida, annn unter Oem BudOöhismus unÖ Oem
am Oas Alkoholverbot fich qusmwirkte. Er chließt mit ÖOn Worten, Oie Be
wegsrÜünNDe eien Oamals vOrmwieSseNO gemweflen, heute feien fie vormwieseNO
mwmirtichaftli: »Was ın entichmwundenen Zeiten Öie elg10n uftande brachte,
uchen eute mwirtfchaftliche Kräfte erreichen. Deiden großen ächte
haben Die geformt.« GeraDde 1 QOem T! alem, ın Oem Oie
mohammedDdanifiche Abmwmendung DOM Alkohol ängften fortlebte, MDUrOe
nun Oas ZuUe2 Verbot zuerft durchgeführ Es eit September 937 Kraft,
Uund fchon einige Monate Ipäter meinte Dder ensSu Diftriktsleiter A 6{0}
amtlich er!  en Dürfen (»The Spectator«, o7, Ma 1938, S, 954), Daß nach
feinen zahlreichen Beobachtungen Die gute irkung auf Oie armeren Klaffen
augenifcheinli fei. »Die run brachte en! vIELE Fa
milien Ddieles Diftriktes, en! Geftalt häuslichen Unglücks, ungenügender
Nahrungs un erÖörucßenDder Schulden. Schon e6t ift Taufenden DoON
Oileles Diftriktes eine mMerkRliche Befferung eingetreten. aus St  ti  t
en aufgehört, nicht Nahrung, unÖ Dder Zusgriff OPsS Ge  eihers
ir0 Itener.«

Nach OPn Nordamerika gema  en Erfahrungen MASY iNnan ohl troß Der
fitarken Unterftüßung er alkoholfeindlichen eIMDEeS Durch Gandhi einft
weilen mit feinem Urteil ber Oen Gefamterfolg Der en Maßnahmen
ZUru:  alten. Jedenfalls 0ga ein Land 1Vie Frankreich, 0Oas bekanntlich
nicht Oen berü Trinkerländern gehört, ernite Vorficht gegenüber den
biologi  en und en elahren OPsS ODOIS In Oen erune »Forfchungen
Zur Alkoholfrage« (April 1938, fchrieb DdDarüber ein erfahrener an0arzı
Der Provence Auffaßg franzö  er Sprache, er bemerkensmerter
ift, als ein Beitrag Desielben Heftes vDon TOTeillo einhar! Strecker bemeift,
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daß oxé SB UÜbertreibungen $urchaue vermeiden mi;l‘l. Der franzöfifche
rzt beanfprucht für feine Feftftellungen auch deshalb mehr aqals lokale eu
(UnNg, eil Die Gegend, qUuUs er eine langjährigen Beobachtungen ftammen,
in Oieler Hinficht qlg Durchfchnitt vieler Gebiete Frankreichs betrachtet mwDerden
könne. Ue Ermachfenen raänken Dei Ze DonN OTSENS DISs aqabends
mehr alg eın halbes Wein, ım Sommer taglich Öft DIer bis echs iter. 9Zu
kämen iemlich allgemein Jag mehrere Schnäpfe, oft au bei Oen Frauen.
er ehe nirsenOs Aus  reitungen alkoholifchen Urfprungs,
aber Oer rzt glaubt nach feiner Erfahrung nicht Nnur zahlreiche RÖörperliche
Krankbheiten, auch Unf:  tbarkeit und Unfähigkeit 0135 Kinderitillens bei Jungen
üttern, teilmeilfe Oem Alkohol zufchreiben müffen, ONDdern ift un

er Vorficht feiner Beurteilung überzeugt, Daß Der Alkoholismus
»ÖO{C ntellektuellen unÖ moralifchen Werte« Der GegenD herabgedrückt hatı.
»Diefe Vert  echterung bezieht fich auf Die Richtigkeit unÖ Ehrlichkeit OPs auer.
lichen Urteilens, 0Oas auch reinen Berufsfragen Oen l  n Menfchenver
and Qer Zeit ver:  ffen äßt. Und nfolge Oieler geiftigen Verarmung
mandelt fich ÖOas rühere Zartgefühl Deutlich in jene grob  technifche Einftellung,
Oie DON Unehr  el nicht e1it . angel offenbart fich,

auf Höflichkeit, elbftliofigkeit unÖ Gemeinfchaftsgei ankommt ihre
Stelle treten Zu OÖft Gleichgültigkeit, Hi
Haß.«

SeNNUuG unÖ ungei*echtfertigtgr

Neue R'eligi‚onsoerfolgun'g ın Rußland hne Preisgabé Der athe.
itifchen TIheorien OPS Bolfchemismus hatten Oie herrichenden eufe Der Somjet
union eit EnNDde 1935 eine gemwiffe Läaffiskeit iın Der Dur:  ührung er PeligioONS=
feindlichen GefeßBe Oen Tag gelegt. ber zahlreiche Frankreich regeimäßig
qls »Documentation Anti  arziste« gelammelte Zeusnilfie qUs er bo  emwifti
fchen Preffe emweilen, Oaß fichon eit Anfang 193 er gegen alle Reli
gionen mwmieder mi der früheren Heftigkeit aufgenommen 1DarQ. in Öie legten
Moskauer Schauprozeife IDUrÖOP Ja auch Der Leiter er Gottlofenbemesung DEel=
mDickelt. Mag LE Oen Verhandlungen unÖ aqus Oen vielbefitaunten Selbft:
nNRKRiasen, Öle übri  nNs Rußland chon DOT Qem ege Der BoOo  emiken unÖ
in ngland (»The Times«, 14, März 1938 Elifabeth vVOrRamen, einftmeilen
kein ficherer chilu auf Oie religiöfe Lage Zu ziehen lein, ift, Daß Öie en
flußreichfiten Zeitungen Pramwda, Izıvestija unÖ KOomsomoliskaja Pramda) immer
mieder heimlich an! umhbherziehende riefter, ftellenmeife
Kollektivmirtichaften übliche Betftunden mannigfaltiger religiöfer Gruppen,

Duldung TOMMer Bräuche ın Schulen unÖ ÖOie Zunahme vVon
GottesdDdieniten a  n Kirchen hegten. 937 veranichlaste mMan Oie
Zahl Der Religionsgemeinden Art auf unÖ Oie Zahl atısen
nhänger auf Millionen. Deshalb IDUrÖOP DefonDders er kommuniiftifche
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JugenOverband (Komsomol) Zu rückfichtslofer Propaganda für Dden Kommunis=
iNUus aufgerufen.

Nun mußten Schulen und Arbeiterverei mwmieder mit en Mitteln Oie Halt:
lofigkeit un Lächerlichkeit religiöfen einleu:  n0 imachen
chen UÜberall IDUrDOe Oie ründung Zellen OPSs Gottliofenverbande DE
rieben. Polemifche unÖ Dichterifche Literatur Die eusgion MDUrÖe neu

gefchaffen Der neu aqufgelegt, Der aqauf Öie Kirchengebäude mit
folcher Heftigkeit ein, Daß bis er 937 mehr als OC eritört Oer gefchloffen
MurDden. egen EnNDde OPS$S Jahres ber 929000 chriftlicher un
qnderer Bekenntniffe verhaftet, verbann Der hinger  et, gemwöhnlich Qer
Befchuldisung, {ie hätten Qem Ausland SpionendDienfte geleiftet Qer fich
Ooniftmwmie als Feinde OPS$S taates ermielen. o”7, Mai 1938 fchrieb auch Oie D
»Allgemeine Evangelifch Lutherifche Kirchenzeitung« (S. 462) »Kurze mtliche
Berichte Oer fomjetruffiichen Tre vDerraten Öie eUue DON Verfolgungen,
Öle inzmwmifchen mDieDder eingefegt hatı« Durch eine el DON Beifpielen qUS

Oskau, Chabaromfk unÖ Tiflis 1DirO 0Oas Delegt.
Priefternachmwmwuchs exiko ähren? für Öle katholifche Arbeit
Rußland DE  1e0enen rien qußerhalb Qer ftreng eIDa  en Grenzen

W
eine opferfrohe Jugend qus vielen Völkern gefchult mwIiro, iit gelungen, qUS$

Der übermiegenO katholi  en Bevölkerung Mexikos DON Jungen
Leuten eigeNs für fieg Seminar OPsS Auslandes Der:

eINISEeN unÖ für Ölie Tätiskeit inrem religiÖs bedrückten VaterlanDde
forgfältig Ourchzubilden. Sie blieben 10gar, IDIE Der MexiBanı Berichterfitatter
Dder bolivianifchen Mona  r! »Revista Javeriana« (April 1938, S
Za auf urfprünglich heimifchem en Oer Montezuma OPS e6t qls
Neumerxiko Oen Vereint taaten DOTN Nordameri gehÖöre  en Sonnen
landes voll altindianifcher OMan Aus m malerifcher Lage
heißen Quellen mvUurOden mitf freigebi er nordamerikanifchen Bifichöfe
Durchau unÖ alle nötisen qaume für Oen Lehr und
Oie Wohnungen Der Pro und StuDierenden gefchaffien. Die eitung IDUFrOP
DO Papite Oen er mexikanifchen Ordensprovinz qnvertraut. Die
Lehrgänge für Literatur unÖ für Philofophi Änd Dereits PerO unÖ Werden
DO  > 350 Seminariften befucht é3

Eine JugenO, Öie fich unfter OPen e  1 Verhältniffen mi1tf Begeifterung Zu  -

priefterlichen Wirken exiko Der Rußland Orangst, DEPTDIFRUL mahrhaft
o IDIEe Nur irgenO eiINe Öle FOrderung, mift Dder nach Oem Berichte
Der Brüffeler Tageszeitung »Le SOir« (Nr. 120, 6, Mai 1938 er aro01n. von B
echeln Oen Konsreß Der Katholi  en Aktion er mwallonifchen Jugen©
Lüttich eröffnete, Daß nämlich er echte 1en. VaterlanDde fich DE mehr

qls en eiu un großen Worten zeisen @, Und er
ONIS er Belgier Dei Dderfelben eglegenheit: »In Zeit, für
DIELIE unferer Mitmenichen er nach Lebensgenu im Vordersrunde fteht,
ilt ein Troft, feititellen Dürfen, Daß quserlefene Männer unferes LANDES



eine höhfich bem
gel erte über alle rein Gemwinne rweilen.

Theologifches ZUu Oritten brafilianifchen Verfaffung: Die
chen Vorausfegungen Dieler katholi|  en Haltung find katholi  en
BPrafilien ungsüniftiger, als Die meilten INNEN. eilineo Demwmies 0as Qer
»Civilta Cattolica« 2105, 437 durch eine Unterfuchung Der DOM all
Ddenten Getulio Vargas ım November 1937 Durch eine Art Staatsitreich

Verfaffung. in religiöfer Hinficht fie hkeinen Fortichritt, fon
ern Pr mMuß leider gefagt mverden, Daß fie noch aqauf Oem en er
UÜberalen unÖ OPs Asgnoftizismus er Verfaffung DON 1891 fteht«.
Die ZziVveite Verfaffung (1934) habe er eligion manche geboten, Oile
nun ver  mDUuNDeEN n. Allerdings OÖie Ehe  eidung aufgehoben DOrOen,
aber Oie 1r Irauung 1DirO ım eggenfa Zur DOTISEN Verfaffung DOM
Staate überhaupt nicht mehr anerkannt. Uneheliche Kinder genießen Ole.
felben echte IDIE Die el  en. Die kirchlichen Gemeinden Dürfen keine
eigenNnen Friedhöfe mehr haben, ONDdern alle Friedhöfe mwmerden aqls weltlich
arft. Obmwmohl Die Bevölkerung Zu Prozent katholifch ift, ir Oie katholifche
irche fitaatlich nicht befler geftellt als irgend eine anDdere. Allerdings hat Die
eue Verfaffung nicht alle religionsfeindlichen Beftimmungen Der Verfaffung
on 1891 bernommen, aber ganzen betrachtet Der brafilianifche 9aqa Öie
eig10n auch e6t noch agnoftifch, »1DIE 1ivenn fie für feinen Frieden, eine Ein
heit un Wohlfahrt hne Bedeutung are«, Glücklichermeife bleiben aber

Qem riefigen StaatenbundDde Kräfte erRe, Oie wenisitens Qer Aus
ührung er Paragraphen en religiöfen Forderungen allmählich mehr aum

1verÖen.
Die religiöfe Lage Spanien. geke könnte fich in Spanien

ohl zeigen, Daß Dder DON R De amaDdrid er nach Burgos verlesten
Mona  TI »Razöon Fe« (Mai 1938, ff.) autgeitellte runOila 09 Spanien
faft Sanz katholifch fei, müffe auch Die eUue Schulgefeggebung kompromißlos
katholifch lein, aus angel geeigneten Kräften Öie Schulprarxis nicht ehr
viel katholi  er macht, als fie unfer Der Monar:  12 IDAaATr. Immerhin hat Francos
Regierung chon eit 19306 eiIne el DoOn Veroronungen erlalien, Öie alle reli
gionslofen Schulen verbieten, ın Oen nıeoeren Schulen Katechismus und

aqals Pflichtfächer DOr  reiben unÖ für Öie höheren Schulen
mweiterten unÖ vertieiten Religionsunterricht vorfehen, er DoNn belonders 4UsS
gebildeten, Durch Oen Bifchof er  achtisten un DO  s Staate befoldeten eift
ichen rteilt mwDerden muß. Die Durchführung Oieler Beftimmungen mDIrü {ro6
Der ungeheuren Verheerungen 0OPs Bürgerkrieges einigermaßen Durch Öie vDON
Franco ım aM  en Staatsbla DOM T Mai 1938 DverTUSte Zurücknahme Der
1939 befohlenen Auflöfung er fpanifchen Jefuitenprovinzen erleichtert. Der
Befit OPsS Ordens ir aqauf Oen anı vDon 1931 zurückgeführt, aber ÖOie er  =  =
en erlittenen Schäden mverden nicht ergutet, unÖ IDC Oie Öffentliche Ver
mwaltung Oen eil vDon Jefuiteneigentum gekommen ift Darf ihr StÖ



fte rechefeh avON, Rückgab Ger igk it
»11 ie Kultur außerordentliche erolen: ermorbvben

ODadurch zZurVerherrlichung 0125 Vaterlandes und ZurVermehrung Desgei
Befiges Der Menfchheit mwefentlich beigetragen«.

Wie fich OPn DON Franco noch nicht Teilen paniens Öie religiöfen
ZultänDde einzelnen geftaltet haben, MDWIirO fo auffallend umftritten, Daß
D 0Oas engil Parlamentsmitglied Captain Ramfay als Vorfigender
QOPSs »United Christian on Committee« QIie Londoner » J imes« fchrieb
(13. Mai 1938), ÖIe Behauptung einNes anglikanifchen Bifchofs, ehrere hundert
Priefiter feien iınren Kirchen atlg, ftehe »Ourchaus ım egenia Dem u
fangreichen aterial«, ber Oas Der Ausfichuß Der Chriftlichen ron verfüge,
Zur Klärung fcheint mir Der ergie vDon fpanifchen Zeitungen beider Kriegs

eINISES beizutragen,. nehNhme aZu mittelgroße politifche Tagesblätter,
aqus Dem age Francos Dden eit Jahrzehnten erfcheinenden »Heraldo Ö Aragön«
von aragofla (18. Mai 1938), qus Oem ager Dder Francogegner ZIDEel Nummern
(7 unÖ S, Mai 1938 Der eit 57 Jahren Barcelona gedruckten »Vanguardia«,
Auf beiden Seiten Man echr kriegerifcher immung, obgleich ın Barcelona,
0Oas Oamals DON feinen Kraftmverken für Waller unÖ FElektrizität
abgeichnitten IDAaT, viel iveENiger Nahrungsmittel angeboten IverOeN qlg Sara

Auf Deiden Seiten ve  ° Man Oen Preismucher, unÖ in Der großen
enge Der leinen Verkaufsanzeigen Dverrat fich TUCRENÖOEP TMurC, iDEeENN auch
Daneben, Der Barcelona nlalı mehr aqls in Qer anı Saragoffia,

er folchen mitano0en oOhl nicht gerade Unentbehrliches auf QOem
ar ift, n ß Kanarienvögel Der Lippen  e angeboten, Luxzushündchen und
Tanzlehrerinnen gefucht IDErDePN. ber Oie ummern Der MWeder anarchiftiichen
noch kommuniftifchen, ONDdern DdDemokratifchen » Vanguardia« find vDoOn Sams
[ag un Sonntag unÖ enthalten roßOem keinerlei Ermähnungen vDoOn
GottesdDienfiten; Oie ummer OPS »Heraldo ÖDP Aragön« ift DOn Donners
{ag und nthältf DdDennoch eine befonDdere Abteilung mif kirchlichen eS$=
nachrichen, ferner 1cHfe ber eine gier er en OomMMmMUnNiON

Kinderheim, Der Marienmallfahrten DoN Jugendorganifationen {m.,
Nie Todesanzeigen er »Vanguardiag« vermeiden eOe Beziehung auf Reli=
giÖfes, Oen ODesanzeigen OPs »Heraldo ÖDP Arason« herricht er atho
lifche Stil Altipaniens. Die amilie fünfzigjährigen Kaufmanns

fei »nach Oem mpfang QDer eillgen Sakramente« unÖ »unter Oem
antel Unferer Lieben Frau DOM Pfeiler« geitorben; Gregorianifche en
mDerden für ihn angekündDigt, und Der Erzbifchof habe Öie üblichen Abläffe 38
IDa Die eiträge Der » Vanguardiag« berühren Oags Kirchliche Nur er
politiichen Polemik qus nla OPsS päapftlichen Segens für Franco un? einNe
afthetifchen Plauderei über Die Frage, Öie Kunft fo krie
gerifchen Volkes 1mDie Der $panier vormwmiegenNO religiös unÖ nicht rIe
gerifch gemweflen fei. Die Antmort irO arın gefunden, Oaß Öie erRße Dder
bildenden Kunft meiftens Don Dder Auftrag gegeben MOrOen feien;
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dafür Orüdé fich der kriegerifche eift in den zahlreichefi frei entftandenen
Dichtungen Paniens aus,. Heute fei aber Dder rieg Hauptinhalt Dder Ipanifchen
eele unÖ müffe Daher auch Oie en Kunft en

Religionsmilffenfchaftliche gaben Zur Begrüßung Der
Katholi  en Viermonatichri »Miffionsmiffenfchaf: unÖ Religionsmiffenfchaft«,
Die DON Den ProfeNforen Bierbaum un Steffes Dei AfchenDdorff ünfter
herausgegeben MwIirO, fchrieb tto Den »Katholi  en Miffionen«
unı 1938, 157 f.), Die Einbeziehung er Religionsmiffen fei Der Mif=
fion mwillen DoON befonderer Wichtigkeit. hne Zweifel; aber nicht minder mwich=
tig ift eute Zeitichrift für eine umfaflfende ifenfchaftliche Verteidigung
er Ba  en eligion überhaupt. icht nur »Batholifche Miffionskreife«,
Die fich tto n  ema unächtft wenDet, »HNaben fich bisher Öi{e Reli=
SionsmwmifenIchaf echr zurückgehalten«, ONDdern ÖIe katholifchen Theologen
iINnrer Gefamtheit en fich viel Don Oem entgehen laffen, IDAS Ddie Kenntnis
außerchriftlicher Religionen zum anNONIS Der ebisen religiöfen Unruhe
Europa beitragen kann. Wenn Öie Ergebniffe er Keligsionsgefchichte
Fach [{8) eingebaut mwerden, Daß er Oeutlicher hervortritt, 1IDIE DoOnNn Oen bei
allen Miffionsvölkern lebendigen religiöfen Lehren unÖ Bräuchen auszugehen
ift, Die UÜberführung Der Geilter unÖ Herzen in Qie katholifche irche mDIirk.
fam anzubahnen, o ift 0as auch für QOie Arbeit Der nicht ın Öie ausmart
Miffionen enden meiter ein palitoraler GemwinNnN und für Öle mwiffenfchaftliche
Apologetik ein echr münichender Fortichritt. »Die Tatfache«, chreibt ÖOtto,
»Ogl bisher er Miffion nicht ft, ın Oen ern Der großen Reli=
Sionen OPSsS Iflams, BuOOhismus, HinOuismus vOrZUOringen, Daß fie alt
NUur 4Us Oen Randgebieten Jünger für Chriftus gemwinnNen Ronnte, follte
Oenken SLebeN«., Nach Oem Paulusmworte (ApS 177 27) feien Öle heidni  en Reli=
gionen Ja »Zutief(t Nur rage und NIu Der Heidenmelt nach Gotft«, Weil
nun Chriitus Öie enOgultige Antmwmort auf Ölie er Heiden ift, ONNE OaAs
Chriftentum nen mwirkfam Nur aqls Antmwort verküunDdet iverden. alfo »MUuß Der
Miflfionar Die age kennen un veritehen«. azu Muß aber nicht nNnur Ourch
Ole chon e6L nicht fehlenden verdienftli:  en Einzelunterfuchungen au nicht
chriftlicher Religionsmiffenfchaftler unÖ Ourch eine lansfamen unÖ miıtf mancher
lei en un Mißverftändniffen Delafteten Erfahrungen anı gefett mverden,
Iondern und fchließlich Jeder, er Öie eitienOung OPs Chriftentums nicht
DIOß Oberila  ich verftehen möÖöchte, muß bereits vorher fomeit 1DIE möglich Oen
Zulammenhang er theologifchen Grundanichauungen mit Oen Haupttatfachen
er Religionsgefchichte Durchichaut en. Religionsgefchichtliche eOanken be
SESNeEN eute bekanntlich vielen Laien unÖ Ogar er Jugend mit zunehmenDer
Eindringlichkeit o undiger mMuß auf Oielem Gebiete Der rIieiter Öie Kon
DETSENZ Der en Linien ZuUum ka  en Chriftentum nachmeilen
können.
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Vom höheren Sinn OPs Reifens icht minder aufgefchloffen als für

0as nen Gottes Der er Heidenmelt find aien, kirchen=
erne, ın unferer mwmanderfrohen Zeit für 0as anDdere Paulusmort (Röm 1, 20)
DOMMNM W iderichein OPs göttlichen Wirkens Der atur mMOogen auch hre
Orte Darüber nicht gera0czu Daulinifch Rlingen So chließt oger Vercel, /W
Oem IDIr Unterfuchungen ber Corneille unÖ einNiSe preisgekrönte Romane
aben, ein eilebu »Croisiere blanche« (Paris 1938 mit er rage nach Oem
geiftigen GemwinNnN Oieler ahrten Ourch Oie arktifchen Gemäfflfer, unÖ antmortet
Stille Ehrfurcht DOT er atur. Die Oülftern en slands, Die ichmwarzen Fellfen
unÖ blauen erSp  ergens, Die Riefenbafte OPsS or  aps, Die 1Dindel=
erregenden gründe er Fords auf den ofoten all 0as erfchüttere in uUuns
Üas Gefühl technifcher Überlegenheit, Und Oie ratielihafte Macht OP$S tillen
Nordlichtes fei ungeheuer gemelen. »So Dden Grenzen Der Erde Die Oumpfe,
DeEermWIirrenNÖr Unruhe OPs primitiven Menifichen DOT einem Himmel voller Wunder
mwiedergefunden Zı haben, ir0 vielleicht manchem DvDon uns helfen, Oie abicheu=
e Selbfitgewißheit OPs MOOernen Menfchen niederzuzwingen. Und
vergebens en MDr uUuns Ourch alle rau  @, Oie Der en verifchulden
Rann, DOM leeren Wort Dis keuchenden Jazz, Mühe gegeben, Dder Stille U
uns entflicehen ihre Unermeßlichkeit uftfete eg unÖ gelen,
Die Dis 1in niemals auf fie geachtet hatten.«
er fü IDILEe 18 Oie Form Dieler Säße DON er Sprache rennt, eren

fich Gottgläubige untereinander eolenen mDUurDden. Ahnlich fpricht Frig Schmitt
feinem Buche »Der Bergfteiger DON heute« (g Aufl., ünchen ivbenn

ım eriten Kapitel JUNSen Menifchen Oie „Ethik« OPsS »Neuzeitlichen Bergfiteiger
(UMS« nahebrinst. »Anmaßung DOM Ubel«, chreibt er, unÖ Deshalb gefällt
ihm ehr er Ausfpruch 0OPs Alpiniften Gailer »Dorf Qer enich
aule 1er ift nichts. Hier ilt er nNnur er Befichenkte« 12) Bergfiteigen
eOeufe nach Frig Schmitt »vBielleicht ODerne Aflzefe rtragen DoON Ent=
behrungen unÖ 2n, Befitehen DoOn eilahren unÖ innere Selbftzucht hne
egli  en Profitgedanken, Nnur um) Oper Betätigung willen«. Das ift Ja ohl
ger empfunden qlg ausgeÖrückt, aber er 1e8 aquch Oieler Saß qauf Der
inlie 0135 einiSe Seiten vorausgehenden (9) »Der Berg 1DirO Qer übermächtige
agnet bleiben, und er enfch, er OPm Zug Zur Höhe folgt, 1IDIrO fein
nneres nach OPm agenden Vorbild aus und aufrichten.

chaDe, Daß vIELIE aus mancherlei Gründen Wege ott nicht Dis aNs
Ende gehen. Deales rleben der atur (chüßgt rein fich en Menichen ebenio.

DOTr 1e  er Verzweiflung, 1DIE 0as Die pofitiviftifche Naturbetrachtung. 5
der weiten Hälite OPsS 19, Jahrhunderts vermocht roljellor Victor GirauQ
hat bei en großen Schriftftellern, Öie Frankreich Dem Pofitivismus DET.
fallen find, eine Oüfter=peffimiftifche rundhaltung unden, unÖ el aßf in Der
»Revue OP$S ÖPUrX MONDPS« (15, März 1938, 381 ff.) eine Ergebniffe Die Orfe
Zulammen:? »Wenn Oas Menichenleben Nnur eine Erfcheinung neben andern
annn Der eilernen Geflee ner unerbittlichen Notmendigkei ift, iDEeENN er



Menf emi eine n Gefäng sm oß Die
brechen Bann..., IDA kümmern uns Oie chen Paradiefe Ol

INan uUuns aqals Erbe künftiger Gefichlechter vorgaukelt? Was uns Da
er Wiffenfchaft unÖ Leben  E «
Paul OUrge{ts MmwWES ott. zu enen, Die Durch mit Orm
Pofitivismus verbunden und, IDIE Giraud fich ausÖrückt, ın jenen Jahren
»Mit eine franzöfifche er geführt haben«, gehört nicht zule6t Paul
Bourget mit Der experimental=pfycholosifchen Methode feiner en, Romane
unÖ Dramen. Von feinen eigenen feelifchen Wandlungen hat nie viel
mwollen, unÖ bei feinem ToDde ieß eine Erklärung verbreiten, Die eDe Ver=
Öffentlichung feiner Briefe unterfagte, Der 1DeiIL Rlarer, qls FDa urtie uUuns QOem
vielgelefenen en rer berühmten utter (»>Madame Curie«, arıs 1938 Öie
Urfachen OPS eidenfichaftlichen Abgleitens DOM Glauben ZUre Er
fitarrung Unglauben ahnen Laßt, hat uns BRurz vorher Albert Feuillerat SE
zeigt, IDIE Paul Bourget DOM Glauben Zur Glaubenslofigkeit und auf Dder Höhe
feines Lebens mVDieder ZuUum vollen katholi  en Glauben gekommen it. Der
Anglift Feuillerat ift ourgets Schmwager, hat ihn re gekannt, ber Oen
Inhalt leines geplanten uches au Bourget, Hist: O’un esprit SOUS la
Troisieme Republique, arıs 7) Öft mitf ihm gefprochen unÖ außberoöem viel
QOurch ahe Vermandte erfahren.

Als Kind IDar Bourget TOoMMm un Oem Religionslehrer feines Gymnafiums
befonders anhänglich, reilich IDAr eine »M f em Genießen OP$S
Kirchenraumes gem Frömmigkeit«, un© DOoONn etma Jahren DUrl Dder
leidenfchaftliche na Durch finnlich verführerifche iüicher Oem Beichtftuhl ent.
TemDdet (1g f.) Feuillerat erinnert hier Öie Stelle o  > Ourgets »Esgais OP
psychologie contemporaine« on initive ( 78) » Wer an unferen Lyzeen
tuDdiert hat, 1DIrü fich nicht mwmundern, ennn ich fage, Daß Die frühreife Ott  =  =
lofigkeit er Freidenker ım Knabenanzug immer DON irgenO mwelchen ge  echt
enVerfehlungen usgeht unÖ DON Der Scheu, fie Beichtftuhl ekRennNeEN.«
Erft ipäater tauchen mwWieder Außerungen OPS qubDbens auf nem
rıtıker feines Oamals 1DIE eine verblüffenO Abfage ü den Materialismus
mwirkenden Romans »Le Oisciple« ichrieb CT, nach langer Analvie er feelifchen
Kran  eiten P1' für fleine Pflicht, ıu41  n auch Heilmittel anzugeben, unÖ

1ın fie Nnur otft Als mit Jahren eirateite, eBaANNTE fich
noch nicht Zum katholi  en Glauben, ieß fich aber katholifch trauen
Fin Jahr fpäter, 1893, ipricht chon zuverfichtlicher. Mit feinen bisherigen
pofitivifti  en An  auungen habe keinen Sinn Menifichenleben
» J] glaube einen perionNlıchen oftf un0 bin Dem Chriftentum, gar dem
Katholizismus, näher, aqls Sie glauben.« chmwer könne fich 0Oen ra
menten verftehen, »DefOonNDders Zu  3 Altarsfakrament, in Öem Der Katholi
ZISMUS zul  engefa ift«., Er IDEerOP fich freuen, ivenn einmal ein prakß
tiicher ein OÖOnne, Oas etra qlg Krönung feines Lebens un
feines Werkes (192 f.) Zwilchen 1895 und 1900 las viel en Kirchenvätern
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pr tiefen

ihn 109 d ihm aus dem ıBrchlichen Bu abatiers ber Yanz
vDon Afllfifi der euchariftifcheReichtum OS Katholizismus gegenüber 0em rote
ftantismus übermältigen klar IDUroe Im Sommer 1901 efie unÖ
S1ing ZUur Kommunion, unÖ nun fah inan ihn immer mWieder »Mit OPm en

feiner Mutter« Der eulgen Meffe beimohnen. Mehr als
ihm noch vergönNntf, Durch ein literarifches Anfehen unÖ eine atho=

Lebensführung für Oie mwiedergefundene che feiner Jugend einzutreten,
bis ENDe 1935, mit ihren legGtenengeftärkt, qus Oem frühen rauen
OPs Weihnachtsmorgens Oie wigkei hinüberging

Umfehau
Bemerkungen Emil Brunners lifchen Refpekt er  en Darf, ivenn er uns

manchmal vielleicht geradezu erichüttert, 19chriftlicher nthropologie DErMAS veilich Die icheinbare UferlofigkeitDie re DO Menichen bilDdet ein OPs Ddialektiichen Prozefles oft mwohl auch
»Rontroverstheologifches« aup nicht ein efühl der Beklemmung unÖ vielleicht
bIoß en klaffifchen Dogmatilchen For: er Irauer in uUuns auszulöfen.
mullerungen er katholifchen und er Emil Brunner geht Oem DOT.formatorifchen Lehre, onNDdern neuerOings liegenden Werk Die eftlofe Klarftellungauch wwieder Den innerproteftantifchen
theologifchen AuseinanderfiegGungen. FEs hat un icherung der » Verantmvortung OPsS

Menichen fchlechthin« Wir iverden gleichfich gezeigt, Oaß auch die Diale ehen, IDAS 0as konkret eOeuten foll unD
Theologie, Oie eine oppelte ron Brunner Oari eine notmendDigeOen liberalen Neuproteftantismus und ‚214 Korrektur Dder Oliltion arl Barths und
gen en atholizismus hat, auf keinen e1In.: etimva auch er Reformatoren undheitlichen !heologifcher_1 Nenner Zı bringen gleich eine icharfe Abgrenzung gegenüberift, eben mit voller Deutlichkeit fich Dder katholi  en d DO Menichen 1vie
gera9e der re DO Menichen ermeift. auch gegenüber dem »humaniftifichen«Die Tatfache Dieler innern Aufipaltung er Selbfitveritändnis des Menichen rblickt.
Dialektiichen Theologie foll uns übrigens Mit Ddieler Grenzführung DirO, zunächft
nicht en vielleicht naheliegenden Vorman®
efern, hre gebrochene inheit als Zer=

noch Sanz ichematilich, Der Orf er Brun:
nerichen Anthropologie angezeigt,. diefallserfcheinung veritenen unÖ DON Da Grenzziehung elber, mie fie bei Brunner

aus mit vrer geiftigen un theolo durchgeführt i en Punkten ftimmt,gifchen Bedeutung eich: nehmen. Die mDIird noch behandeln fein. el aUsProbleme mullen a  Y  n werden, und geführt ift bei Brunner allerdings nur Oieniemand 1DIirü eugnen, 0Oaß fie DON Den Antithetik zwifchen chriftlichem un nicht:führenden Theologen mift größtem Ernift
ausgefragen mverden. Die Oialektifchepann

chriftlichem an  en und fpezififch neu:
zeitlichen) MenifichenverftänDnis, DieDer theologifchen Problematik, mwvenn em unverföhnlichen egenfa ueinan.:ich fo agen Darf, ift naturgemäß Oa viel er gefehen mwerden, mwmährend Ddie katho=

größer, Der einzelne Theologe nicht d 0Der Oas, IDASs Brunner Dafür
in theologifch gegebenen unÖ 38 hält, zwar mit Beftimmtheit abgelehnt DirD,mwilfen Bindung eine »Rirchliche« aber DON ihm (im UnterichiedD DON Barth)und Tradition eht Wenn uns er DEe?: gemiffermaßen ı10och mm als eine rift=antmvortungsvolle Ernfit Oieles theologifchen iche und eine theologifche Möglichkeit An=Ringens mit mehr als bIoß MOT’Aa: erkennung findet.

Emil Brunner, Der Menich Fs eine Eigentümlichkeit Dieles Brun:
rIp Die Ye nerichen erkes, Daß außerorDdentli

mwahren unÖ IOM wirklichen Menichen (XV klar gefchrieben un Dennoch fehr ZIDIE:
U 579 Berlin 1937, Furche=Verlag fpältig 1DIir mwenigitens eriten Fin:


